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Elektronische Rechnung
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Wir werden weiterhin den Umsatzsteuerbetrug bekämpfen. Dieser Weg 
soll in Zusammenarbeit mit den Ländern intensiviert werden. Wir werden 
schnellstmöglich ein elektronisches Meldesystem bundesweit einheitlich 
einführen, das für die Erstellung, Prüfung und Weiterleitung von 
Rechnungen verwendet wird. So senken wir die Betrugsanfälligkeit 
unseres Mehrwertsteuersystems erheblich und modernisieren und 
entbürokratisieren gleichzeitig die Schnittstelle zwischen der Verwaltung 
und den Betrieben.
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Entwicklung des nationalen Vorhabens

EU-Rat erteilt DE 
Ermächtigung 
nach Art. 395 
MwStSystRL 

Regierungsentwurf  
„Wachstums-

chancenG“
Einführung 

E-Rechnung zum 
1.1.2025

Stufenweise 
Einführung
E-Rechnung

Erörterung auf 
Bund-Länder-Ebene 
zur Einführung eines
E-Rechnungssystem

2022 2023
25.7.2023 8.9.2023

2024

Verkündung 
„Wachstums-
chancenG“ im 

BGBl I

27.3.2024 1.1.2025

https://dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-st%C3%A4rkung-von-wachstumschancen-investitionen-und-innovation-sowie-steuervereinfachung/303318
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/108/VO.html
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Definition Elektronische Rechnung

§ 14 Abs. 1 Satz 8 UStG a.F.

„Eine elektronische Rechnung ist eine 
Rechnung, die in einem elektronischen 
Format ausgestellt und empfangen wird.“

§ 14 Abs. 1 Satz 3 und 4 UStG n.F.

„Eine elektronische Rechnung ist eine 
Rechnung, die in einem strukturierten 
elektronischen Format ausgestellt, 
übermittelt und empfangen wird und eine 
elektronische Verarbeitung ermöglicht.

Eine sonstige Rechnung ist eine Rechnung, 
die in einem anderen elektronischen 
Format oder auf Papier übermittelt wird.“
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Definition Elektronische Rechnung

• Strukturiertes elektronisches Format:
– Europäische Norm für elektronische Rechnungsstellung und der Liste der 

entsprechenden Syntaxen gem. RL 2014/55/EU vom 16.4.2014
= CEN 16931
 XRechnung oder ZUGFeRD
– Ein anderes Format, vorausgesetzt, dass das Format die richtige und  

vollständige Extraktion der erforderlichen Angaben aus der elektronischen 
Rechnung in ein Format ermöglicht, das der Norm CEN 16931 entspricht oder 
mit dieser interoperabel ist
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Elektronische Rechnung

• Verpflichtung zur Ausstellung einer E-Rechnung für inländische 
B2B-Umsätze

• Ausnahmen:
– Steuerfreie Umsätze nach § 4 Nr. 8 bis 29 UStG
– Kleinbetragsrechnungen bis 250 € (§ 33 UStDV)
– Fahrausweise (§ 34 UStDV)

• Rechnungsanhänge sind möglich 
• Keine Änderungen hinsichtlich der Rechnungsangaben § 14 Abs. 4 
UStG
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Übergangsregelungen

Ab 1.1.2025

• Versand von E-Rechnung grundsätzlich durch jedes Unternehmen.
• Papierrechnungen oder andere elektronische Formate können noch verwendet werden.

Empfang von E-Rechnungen muss ab dem 
1.1.2025 jedem Unternehmen möglich sein!
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Eingang ins 
Unternehmen

CSV-
Daten

Aufbewahrung im 
Unternehmen

CSV-
Daten

und / oder

Rz. 131

z. B.

GoBD
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Übergangsregelungen

Ab 1.1.2025

• Versand von E-Rechnung grundsätzlich durch jedes Unternehmen.
• Papierrechnungen oder andere elektronische Formate können noch verwendet werden.

Ab 1.1.2027

• Unternehmen mit einem Gesamtumsatz < 800.000 € können weiterhin Papierrechnung oder andere 
elektronische Formate verwenden. 

• Unternehmen mit einem Gesamtumsatz > 800.000 € müssen B2B E-Rechnungen versenden.

Ab 1.1.2028

• Alle Unternehmen müssen B2B E-Rechnungen versenden.
• Papierrechnungen oder andere elektronische Formate sind nicht mehr ausreichend.

Empfang von E-Rechnungen muss ab dem 
1.1.2025 jedem Unternehmen möglich sein!
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Ausblick

• Noch einige Fragen offen
• Aktuell Erarbeitung eines BMF-Schreibens 
zur Einführung der obligatorischen 
E-Rechnung 



Steuerberaterverband/-kammer Düsseldorf / Dialogveranstaltung zur E-Rechnung, Düsseldorf 28.05.2024 / 19.06.2024 – LRD Markus Hülshoff, OFD NRW Seite 14

Vorsteuerabzug des Rechnungsempfängers

Grundsatz:
Wird entgegen der Verpflichtung zur Ausstellung einer E-Rechnung 
eine sonstige Rechnung i.S.d. § 14 Abs. 1 Satz 5 UStG erstellt, stellt 
diese keine ordnungsmäßige Rechnung dar

Folge:
Recht zum Vorsteuerabzug gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 UStG 
ausgeschlossen
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Lösung:
• Berichtigung der sonstigen Rechnung durch nachträgliche 

Ausstellung einer E-Rechnung (rückwirkend auf den Zeitpunkt der 
Ausstellung der sonstigen Rechnung)

• Anwendung der Grundsätze n. EuGH v. 15.09.2016; C-516/14 
Barlis 06 (Abschnitt 15.2a 1 Abs.1a UStAE) „auch aus einer 
sonstigen Rechnung kann unter Anlegung eines strengen 
Maßstabes ein Vorsteuerabzug möglich sein, sofern die 
Finanzverwaltung über sämtliche Angaben verfügt, um dessen 
materielle Voraussetzungen zu überprüfen“

Vorsteuerabzug des Rechnungsempfängers

https://connect.juris.de/connect?docId=jcr-62014CN0516


Transaktionsbasiertes Meldesystem



VAT in the Digital Age

PLATFORM 
ECONOMY

SINGLE VAT 
REGISTRATION

DIGITAL 
REPORTING 

SYSTEM 
BASED ON E-
INVOICING
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VAT in the Digital Age

• Vorschlag der EU-KOM vom 8.12.2022
• Bekämpfung Umsatzsteuerbetrug
• Herausforderungen der fortschreitenden 

Digitalisierung Rechnung tragen
• Fragmentierung unterschiedlicher 

Meldesysteme auflösen und ein 
einheitliches System einführen

Maßnahmenpaket sorgt für umfangreiche 
Diskussionen zwischen den Mitgliedstaaten
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VAT in the Digital Age

Digital Reporting & e-Invoicing

• Verpflichtende elektronische 
Rechnungsstellung für 
grenzüberschreitende B2B-
Lieferungen innerhalb der EU

• Verpflichtende Digitale 
Meldepflicht für Leistende 
Unternehmer und 
Leistungsempfänger über 
Transaktionen innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums nach 
Ausstellung der elektronischen 
Rechnung

Platform Economy

• Regelungen für Plattformen in 
den Bereichen 
Personenbeförderungen und 
Beherbergung („fiktive 
Leistungskette“)

Single VAT Registration

• Ausweitung des OSS-Verfahrens 
auf weitere Arten von B2C-
Lieferungen und eigene 
Warenbewegungen

• IOSS verpflichtend für Online-
Plattformen

• Abschaffung der 
Konsignationslagerregelung (§ 6b 
UStG)
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Digital Reporting System

• Grenzüberschreitende B2B-Lieferungen 
• Für jeden einzelnen Umsatz
• Digitale Meldung an die Finanzverwaltung durch leistenden 
Unternehmer und Leistungsempfänger
 Ersetzt die bisherigen Zusammenfassenden Meldungen
• Kein „Clearing“-Verfahren
• Ab 2028?
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Nationales Vorhaben

• Nicht Teil des WachstumschancenG
• Kein Gesetzentwurf veröffentlicht
• Transaktionsbasiertes Meldesystem auf Basis der E-Rechnung
 B2B-Umsätze
• Kein „Clearing-Verfahren“
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Welche Fragen sind offen geblieben?



Danke
für Ihre Aufmerksamkeit.
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